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Sechsmuliger engliſcher Angriff un der Ancre uhgewieſen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

B T B Großes Hanptquartier 12 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Oeſtlich von Armentières und ſüdlich des La Baſſöe

Kanals ſcheiterten durch lebhaftes Feuer vorbereitete
engliſche Angriffe

Tagsüber lag ſtarke Artilleriewirkung auf unſeren
Stellungen beiderſeits der An cre Während der Nacht
griffen die Engländer ſechsmal die zerſchoſſenen Gräben
von Serre bis zum Fluß an Alle Angriffe ſind ab
gewieſen worden Der Feind deſſen Sturmtruppen viel
fach Schneehemden trugen hat in unſerem Abwehrfeuer
nördlich von Serre im Nahkampf ſchwere Verluſte er

litten Die Räumung einer unbrauchbar gewordenen
Grabenlinie ſüdöſtlich von Serre war vor Einſetzen der
engliſchen Angriffe planmäßig und ohne Störung durch
geführt worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vorſtöße unſerer Sturmtrupps an der Düna und bei

Kiſielin weſtlich von Luck gelangen in vollem Umfange
Bei Kiſielin wurden zwei Offiziere 40 Mann und ein
Maſchinengewehr eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Bergen zu beiden Seiten des Ojtoz Tales

und in der Putna Niederung vielfach Zuſammenſtöße
von Streifabteilungen

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls
v Mackenſen

Am Sereth Poſtengeplänkel und an der unteren
Donau mäßige Artillerietätigkeit

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
ee2

die Kriegslage an der Wefſtfront

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 12 Febrar An der Weſtfront fanden

geſtern ſehr ſtarke nächtliche Angriffe zwiſchen An c re
und Serre ſtatt wobei der Feind Schneehemden be
nutzte Obwohl unſere Gräben ſtark gelitten hatten

Ludendorff

ſind ſie doch gegen die nächtlichen Angriffe gehalten wor
den Südweſtlich der Serre war ein inſaolge bes vor
geſtrigen Erfolges der Engländer ungünſtig liegendes
Grabenſtück unbemerkt vom Feinde geräumt worden
Auch weſtlich Lille und ſüdlich von La Baſſse
fanden ſehr ſtarke Angriffe ſtatt welche abgewieſen wur

den Jn der Gegend von Ypern war ber Artillerie
kampf lebhafter An der ganzen Weſtfront fand
ein erfolgreiches Streifen unſerer Flugzeuge mit Bom
benabwurf auf wichtige militäriſche Punkte ſtatt
An der Oſtfront hat die Kälte nachgelaſſen An
der Dümna fanden erfolgreiche Gefechte ſtatt Auf
der mazedoniſchen Front erlitten beim Scheitern
des Angriffes ſüdweſtlich des Doiranſees die Eng
länder nach Ausſage von Gefangenen ſchwere Verluſte

822535 Tonnen feindlicher Kriegsſchiffsverluſt
Die Geſamtverluſte unſerer Gegner an Kriegsſchiffen belaufen ſich bisher auf 822535 Tonnen nicht eingerechnet ſind dabei Hilfskreuzer

und Hilfsſchiffe Die Tonnenzahl überſteigt die der geſamten franzöſiſchen Flolte zu Beginn des Krieges die die drittgrößte Seekriegsmacht
der Welt iſt um 100000 Tonnen

V 69

Verſenkte Dampfer

Berlin 12 Februar Eins unſerer
Boote verſenkte 7 Dampfer und

3 Segler mit einem Tonneninhalt von
zuſammen 22000 Tonnen Ein anderes

Boot torpedierte 7 Segler und zwei
Dampfer darunter den ruſſiſchen Dampfer
Cerea mit 5000 To der Kohlen für die

franzöſiſche Admiralität geladen hatte
Auter den 10 Dampfern die wie bereits
gemeldet von einem unſerer U Boote
verſenkt und torpediert wurden befanden

die Rückreiſe des Grafen Bernſtorff

Kopenhagen 12 Februar Der däniſche
Handelsdampfer Friedrich VIII mit dem Graf
Bernſtorff am Mittwoch Newyork zu verlaſſen be
abſichtigt wird ſeine Fahrt antreten wenn Deutſchland
Garantie dafür leiſtet daß der Dampfer unbehelligt
bleiben werde Das Newyorker Bureau der Amerika
ſcandinaviſchen Linie deren Eigentum Friedrich VIII
iſt erwartet daß die Ausfahrt beſtimmungsgemäß er
folgen kann da Deutſchland vermutlich keine Schwierig
keiten bereiten werde nachdem England und Frankreich
dem Dampfer freies Geleit zugeſichert haben

deutſches Entgegentommen im Falle

der Gumma
Amſterdam 11 Februar Der Miniſter des

Aeußern gibt amtlich bekannt daß der Geſandte in
Berlin beauftragt wurde die deutſche Regierung um Auf
klärung über die Vernichtung der Gamma durch ein
deutſches Unterſeeboot zu erſuchen Die deutſche Re
gierung antwortete daß die Vernichtung des genannten
Schiffes keinesfalls als Folge der Ausdeh
nunng des Unterſeebootkrieges betrachtet zu
werden braucht Deutſchland verſprach eine genaue Un
terſuchung des Falles ſobald das betreffende UBoot
zurückgekehrt ſei und gab zu verſtehen daß wenn der
Bericht über die Vernichtung ſich als richtig herausſtelle

es nicht zögern werde volle Genugtnung zu leiſten
B

Der holländiſche Dampfer Gamma iſt angeblich auf
dem Wege von einem neutralen nach einem neutralen
Hafen mit neutraler Ladung verſenkt worden Schon
vor einiger Zeit war über dieſen Fall ein Gedankenaus
tauſch zwiſchen der holländiſchen und der Reichsregierung
eingeleitet worden der vorläufig zu dem jetzt bekannt
gegebenen Ergebnis geführt hat

ſich zwei bewaffnete Dampfer und ein
engliſcher Getreidedampfer von 7500 To

Voſſiſche Zeitung
Kriſtiania 12 Februar Morgen

bladet meldet aus Berlin 18 britiſche
Schiffe von 60000 Tonnen ſeien weiter
verſenkt worden Boſſ Ztg

z Genf 12 Februar Nach einer Meldung der
Havas Agentur aus San Sebaſtian hat der
ſpaniſche Fiſcherkutter Namalena auf hoher See ein
Boot mit vier Schiffbrüchigen des verſenkten engliſchen
Dampfers Dauntleß 2157 Br Reg To auf
gefiſcht Die Schiffbrüchigen drei Engländer und ein
Amerikaner wurden ins Hoſpital geſchafft

Rotterdam 12 Februar Der engliſche Dampfer
Allagh 3811 To aus Liverpool iſt verſenkt Ver Ma

ſchiniſt wurde durch Artilleriefener getötet zwei andere
Mannſchaften ſchwer verwundet Die acht Männer der
Beſatzung waren neun Stunden in den Booten auf See
bevor ſie aufgenommen wurden Reuter meldet die Ver
ſenkung des engliſchen Fiſcherdampfers Duce of
York 150 To und der engliſchen Fiſcher Schaluppe

Jnverlyon 1825 To
Die AmerikaL nie verlangt Geſchütze

für ihre Dampfer

Rotterdam 12 Februar Reuter meldet aus
Newyork Die American Linie gibt bekannt daß ihre

Lebensmittelkarten für Gemüſe

r In erer Berliner Redaktion
Berlin 12 Februar Ueber die Regelungder Gem leverlare ung im laufenden Jahre ſteht

wie wir erfahren eine Bundesratsverordnung
bevor Die Grundlage der Verhandlungen ſind Liefe
rungsverträge für Herbſt und Frühjahrsgemüſe zwiſchen
den Erzeugern und den Kommunalverbänden Für das
Herbſtgemüſe ſind feſte Preiſe vorgeſehen für das Früh
jahrsgemüſe dagegen nicht Die Weitervermittlung durch
die Kommunalverbände ſoll auf Grund von Lebens
mittelkarten geſchehen

Eine Reuterlüge
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 12 Februar Reuter hat behauptet
Deutſchland verhandele bereits wieder mit
Amerika über die Verhütung des Kriegsausbruches
Dieſe Behauptung iſt eine durchſichtige Lüge Gemeint
ſein könnten höchſtens Verhandlungen auf dem Wege
über die Schweiz über die Frage ob der preußiſch
amerikaniſche Vertrag von 1799 auch für
den gegenwärtigen Konflikt Geltung haben ſoll

Deutſchlunds Gewinnausſichten

W T Rotterdam 11 Februar Morning
Poſt ſchreibt über den verſchärften Tauchbootkrieg
Da Deutſchland eine Anzahl neuer Tauchboote fertig
geſtellt hat iſt es jetzt in der Lage die Flotte der Alli
ierten zu verhöhnen und die See für die geſamte Han
delsſchiffahrt abzuſchließen Es iſt nicht wahrſcheinlich
daß Bethmann Hollweg hier eine leere Drohung aus
geſprochen hat vielmehr iſt zum mindeſten ſicher daß
kein Handelsſchiff der Neutralen oder Kriegführenden
mehr in See ſtechen kann ohne mit möglicher Vernich
tung zu rechnen Wir müſſen alſo annehmen daß tat
ſächlich eine Vernichtung von Handelsſchiffen in größe

rem Umfange eintreten wird Die Leiter Deutſchlands
ſind nicht leichtſinnig und haben die Wirkung ihrer See
räubereierklärung auf die Neutralen vorausgeſehen

Deutſchland braucht nicht die Flotte der Vereinigten
Staaten zu fürchten da dieſe gegen Tauchboote nichts
ausrichten und an die deutſche Flotte nicht heraukommen
kann Zu Lande braucht Dentſchland nichts zu befürch
ten da die Vereinigten Staaten keine Truppen trans
portieren können und Holland und Skandinavien durch
Deutſchlands Waffengewalt im Schach gehalten werden

Gelingtes Deutſchland England zur See
abzuſchließen und die Stimmen der Neu
tralen unbeachtet zu laſſen ſo wird es
den Krieg gewinnen

Engliſche ötimmungsmuche

z Kopenhagen 12 Februar Angeſichts der Be
unruhigung die die gewaltigen Verluſte der Handels
flotte in den letzten Wochen in allen Kreiſen der eng
liſchen Bevölkerung hervorgerufen haben ſind die Mit
glieder der Regierung beſtrebt durch zuverſichtliche Reden
die Stimmung der Bevölkerung zu heben Nach einer
Meldung der Politiken aus London hielt der Zivillord
der Admiralität Sir Prettyman in Chelles eine
Rede in der er ausführte daß die Bootgefahr bereits
ſeit Beginn des Krieges beſtände und daß jetzt lediglich
eine neue Gefahrperiode begonnen habe Es kann kein
Zweifel darüber herrſchen daß auch künftighin der Ge
fahr durch entſprechende Maßnahmen euntgegengewirkt
werden kann Zum Schluß ſpricht Prettyman die Hoff
nung aus daß kein Engländer daran zweifeln werde daß
die verſchärfte Seekriegführung der Deutſchen ſcheitern
müſſe

Rußland braucht deutſchland

W T Kopenhagen l1 Februar Ber
lingske Tidende zufolge teilt Birſchewija Wjedomiſti
mit daß in der letzten Sitzung des Budgetanus

welches ſeinerzeit nach einem Seetreffen nach Holland eingeſchleppt wurde iſt nunmehr auf der Ems eingetroffen
Schiffe zu denen die Poſtdampfer St Lonis und St
Paul gehören nicht in See ſtechen werden falls die Re
gierung keine Geſchütze und Kanoniere zur Verfügung
ſtellt Berl Tagblatt
Der Bootkrieg und die neutrale öchiffahrt

Rotterdam 12 Februar Als Beiſpiel wie
lähmend der Bootkrieg auf die neutrale Schiffahrt
wirkt erwähnt der Nieuwe Rotterdamſche Courant
folgendes Von 14 großen Dampfern der Rotterdamſchen
Reederei Riefelt Hourian mit 43 000 Tonnen liegen jetzt
12 Dampfer mit 37 800 Tonnen ſtill und zwar 5 en
Falmouth 1 in Down 1 in Hamptonroad und 5 in
Rotterdam Zwei Dampfer ſind nach Nordamerika
unterwegs

ſchuſſes der Duma über die deutſche Wareneinfuhr
nach Rußland beraten wurde Man kam zu der Ein
ſicht daß auch in Zukunftein Teil der ruſſi
ſchen Wareneinfuhr aus Deutſchland be
zogen werden müſſe

De Kohlennot in Frankreich
T Bern 11 Februar Temps zufolgemit auf der Pariſer Ringbahn der Zugverkehr

weiter eingeſchränkt werden Bei der Oſtbahnverkehrt auf den Nebenlinien in eder Richtung nur noch
ein Zug auf den größeren Linien verkehren zweiZüge täglich Auch der Vorort und Frachtverkehr iſt
eingeſchränkt

Der umntliche bulgariſche Heeresbericht
Sofia 11 Februar Generalſtabsbericht vom

11 Februar Mazedoniſche Front Während
des ganzen Tages hat der Feind ein ziemlich heftiges
Geſchütz und Minenfeuer unterhalten welches gegen
abend in ein Trommelfeuer auf unſere Stellung ſüdlich
vom Doiranſee überging Gegen 10 Uhr ging ungefähr
ein Bataillon der Engländer gegen unſere
Stellungen vor wurde aber von unſeren Truppen mit
Bajonett und Bomben ſeinerſeits angegriffen und auch
zurückgeworfen Es erlitt dabei ſchwere Verluſte au
Toten Verwundeten und Gefangenen Viele tote
Feinde liegen in und vor unſeren Drahtverhauen
Wir erbeuteten ein Maſchinengewehr Jnfanterie
gewehre und anderes Kriegsgerät Unter den Ge
fangenen befindet ſich ein engliſcher Offizier

Auf der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit
auf beiden Seiten und Feuerwechſel zwiſchen Vor
truppen Lebhafte Fliegertätigkeit im Wardar Tal und
längs der ägäiſchen Küſte zwiſchen Meſta und Struma

Rumäniſche Front Durch Geſchützfener haben
wir Abteilungen feindlicher Jnfanterie zerſtreut die
auf dem linken Ufer des St Georgs Kanals nördlich
von Tulcea ſichtbar wurden

u

e

h

e

n

e

S

S 3

e

a e

a



Das Meer
Aus dem Extrabladet Kopenhagen N Januar
Die britiſche Regierung hat in dieſen Tagen eineMitteilung über neue Abſperrungsmaßnahmen in der

Nordſee erlaſſen Jm großen Ganzen gehen die Ab
errungen darauf aus die ganze Helgolandbucht und
den Meeresteil ſüdlich von Esbjerg für Verkehr und

iſcherei zu ſperren Wir vermuten daß gewaltige
inenfelder ausgelegt werden ſollen und müchtige Netze

ausgeſpannt werden um die deutſchen Boote darin
zu fangen mit anderen Worten Holländiſche und däri
ſche Schiffe die in dieſen Gegenden beſonders zybarſe
ſind müſſen grofe Umwege machen um die gefährliche
ne zu vermeiben und große Meereg ſtrecken werden der

Fiſcherei entzogen
Dieſe erneute Beſchränkung der Zufahrtswege zum

Maer für die Neutralen kommt kaum einige Tage nach
der vompöſen Forderung des Präſidenten Wilſon im
Senote auf Erhaltung der Freiheit der Meere Von
engliſcher Seite hat man anf dieſe rung geant
wortet daß im Frieden das Meer ja frei ſei im Kriege
ſei dies jedoch anders und wer habe in dieſe en Kriege
die Freiheit r Meere mehr bedroht als die J Deutſchen

mit ihren f Und man frogt ſich in Enoland
Was meint eigentlich Herr Wilſon mit di Nhroaſe

von der Freiheit der Meere Oder iſt dieſe Phraſe
überhaupt meinungslos

i es nun wie es wolle mit der Freiheit der Meere
ine iſt ſicher Die Amerikaner haben ſich während
rieſ2 r den Meere ver ch dene Fre n erEs iſt treffend geſagt worden daß es in erſter

varen die Krieg mit Deutſchland

Booten
ger

führten Nyrf h Weiſe hätten die Ruſſen den Krieg
mit Deu land hren können wenn nicht die A me ri
kener die Freiheit der Meere gebraucht oder vielmehr
ge nißbraucht hätten um 1000 und noch mehr Schiffs

J r Don vnen ren wenToauf ſenden and eren Krie asbedürfn ſſe en nach Archangelsk

zu ringen T Form der Neutralität die Amerikawehren des Welt 3 angeendet hbat iſt ja impo

1 rend durch ihre Frech Oher kann man auch nur
mit einer Spur von Berechtigung verneinen daß
An ner 8 a nze Deft hindurch ebenſo i eine krieg
führende Nation war wie irgendeine andere Wer hat
mehr cruf der S ſt Enolands für den Dwieg georbeitert
als J nerif niſchen gnnny en und P l rfohbrik n 7

Man kann darüber im Zweifel ſein welche e Meinung
ſich unter den Phraſen des Herrn Wilſon über die Frei
heit der Meere verhirat aber unzweifelbaft iſt die Switze
gegen anh ne r
h tigen Tag 58 Not r
britiſch Floffe in

nun England n hig m den

daß die
ew gen

ina aufrechterhalten
n Jahrhunde und inZeiten die Beherrſcherin der Meere ſein muß Daß

dieſer Zuſtand ſich in einen ſtark n Ge anſatz n dem
Schlagwort von der Freiheit der Meere ndet iſt klar
Freibeit der Meere muß wenn das Wort iro inenvernünftigen Sinn haben ſoll bedeuten daß einer

deren Herrſcher ſondern daß diez Alle ſein ſollen denn
Alle haben das gleiche Pecht am Meere Wie kann man
von einer Freiheit der Meere ſprechen ſo longe Er
im Beſſ he von GBibroltor und des
mit einer rößig geringen Anſtren ung das
Mittel fann buchſtäblich bſperr

nes der größten Weere Welche V r
eine einzelne Macht wie der

er der Meere Freihei

ren war

rol an
3 re kfong 2 1 e

wer ini2n
meer abſperren

konn und dies
ſtellu kann
her ichti ne
der

übrigens

e 51r von der 5FFreihere haben

Hier kommen wir auf den Kernvunkt der Wilſonſchen
New rung i e wirklich mehr iſt l2 eine PRhr a Da

in dieſem Dri re geſchehen iſt
v Euoalons So S rſchaft über die 9 ere entriſſen iſt
jeſe 5 t m vor um e8 kurz 3 u C

Herrſchaft
es und in

wo wo 92rer 2

gen t nal nan

and her9 mm d
hrend des HampfMeere ber war folge o dnhei

erreichten PReſultate reißen Jan und Amerika die
Herryſch v die England in J hrhunderten H Faſ en
an ſich Die Zeit iſt vorbei 9 eiten vor Je m
Driege fommen nicht wieder heſon y ni für
land Es iſt ja mögolich daß Deutſchland beſiegt wir

iſt ig n lich daß die S o 2f tf zu n
Filſen 2ärſch lang v wird daß CEunlaond ren o wir
J Sieg ein Sieg Ennlaonds ſein Die Frſichte

SDjienegs Das I mehr F zweifelhbaft
befinden ſich m c tig M len un die ſprechen ebenſoſchei hbeilig von r Fre heit der Meere wie die Be
berrſcf rin er M ere

In der Nähe

MannW raſe t bat en daß Herrn Unſer Bild zeigt uns einen Truppenteil unſerer Bundes Den rumäniſchen Feldzug cämpften ſie unter dem Oberbefehl
gibt ſich allein 2 T He daſt der Pr5ſisent g8 genoſſen und zwar bosn ſcheherzegowiniſche Jnfankerie auf jalkenhayns Die Uniformierung weicht inſofern von der
amerifaniſchen Freiſtagten im weltonlitiſchen Orcheſter dem Vormarſch in der Großen Walachei auf der Straße ibrigen Infanterie der öſterreichiſchungariſchen Armee ab
9 Stolinung h wie h tattet Fatt nniculSarat nach Braila welches bekanntlich eingenom ils ſie ſtatt der üblichen Kappen oder Tſchakos den türkiſchen
ſtg wie und die Mit ten Lakt men wurde Die bosniſcheherzegowini ſche Jnfanterie die l Fez tragen der in Friedenszeiten von roter Farbe war

J Fugſam a ſah O teils aus Srbokroaten und s aus Mohammedanern be ihrend er jetzt der allgemeinen feldgrauen Farbe an
e e ren ebe ſſteht hat ſich auf allen Kriegsſchauplätzen durch ihre hervor gepaßt iſtwi Derrichaft der re Eine neue eit iſt gekom ragende Tapferkeit und Zähigkeit 2ZD bei r

c n n wo9 Nigt Mtg n einem Eintrag wonach das Buch 1543 in Erfurt ge Titel ein kleiner Stempel Cabinet de L Empereure l hel de uſchen M ums kauft iſt der Eintrag wie auch ein auf dem z futz Auf das Vorſatzpapier aber hat Joh Friedrich Recke

Jm Erdgeſchoſt des a vapier ſich findendes Verzeichnis von bibliſch n und der Gründer des Muſeums geſt 1846 folgendes ge
ſich nelen gtur eg haft hen n u t im ws ltklaſſiſchen Schriftſtellern wurde Melanchthon zu ſchrieben Dieſer Band war bei dem Rückzuge derS mm nungen ine rohe n u r n geſchrieben ſo wanderte der B ind von Beſit er zu Be franzöſiſchen Armee i J 1812 an der Bereſina aus der

Haben z itzer aber von Mlanchthon ſtammen die Einträg Biblio hek Napoleons verloren gegangen wurde nach
zem ein b cht Melanch ſchreibt mit Streichhölzchen Mitau gebracht und von Staatsrat Recke der ihn vonſie x z n n der hichtlichk geor hiſchen Al ilung ſit einem ruſſiſchen Offizier erhielt der Bibliothek derDenn die iſä e einige Kart ind Bild erk hervorzuheben Die Kurländif ſchen Cpfen ſchaft für Literatur und Kunſt ge
ſikt ſind an e es in phi Mer zeller das durch Bona ſchenkt Es iſt bedeutſam daß Napoleon damalsWeltliteratur a a Partes Ex tion ver laßte aroßart ne Werk De ſes Werk mit ſich führte Man weiß ja daß rn
einige geſchich t ß ra be natur en ſcription d i v x llem n lich Exemplar n und e t die Steppen Rußſchaſtliche Werke Dazu kommen ein t fran en an v u gſt 167 Irdbe pry ing in lands hinaus nach dem ODrient eilten
zöſiſche engliſch ital ſck f ſck Druck n der Abt u euere Literatur n der bie rſchr ten alle rige iſt eutſck tur M m auf t m n S en von Goethe Schiller cſindet hier ſogar vielbändige teure Werte die man im Herder Viel Ramler Klopfisc Das Leben in Jaſſy
Reiche nur auf den großen Bibliotheken antrifft ſuch di t icke 4 Ibteilt g aZedlers immer noch ſehr ſchätzenswertes U ſal n ha teilung Jn Rumäniens zweitgrößter Stadt die durch dielexit Grimms denutſel d eine l t Koſt ter er nations Einnahme von Bu ter ohne jegliche Vorbereitung zur
deutſche Biographi zeit Origivaldruck n Luther Melanchthon Hutten Hauptſtadt des Landes umgewandelt werden mußteKirche in en Cochläus Eck in am lung die Wyite Aus h rrſchen wegen des endloſen Zuznges von Ziviliſten
Reallexikon der k hen A haft die e nen egt gu u ugr2 und Soll ten und wegen des Mangels an Wohn
Weimarer Luther un er Goethe Au üuekmentcben r p Abe der gelegenheiten Lebensmitteln uſw noch Immer Zuſtändend ſo weiter um J J n die der Verich terſtatter der Daily Mail in ſeiner

Vollſtändigkeit wird angeſtrebt in der baltiſchen Ab h Ha h ung iſt Se Anutogr neueſten Schilderung als ein unentn jrrbares Babel
teilung es iſt die erſte Abt a re e At r m bezeichnet Man möge ſich vorſtellen ſo ſchreibt derir das K durchſchritten t i t in rin r n le Ramle ngli che Augen t uge daß die britiſche Reg ungHier iſt alles was in den Oſtſeeprovinzen und über Wagirat Gürne Tiedge f ne h im Namler vlötzlich in eine mittelaröße Stadt verſetzt wurde Man
ne er enen iſt zuſammengeſ t r u forner e wir Mohren ber auch e ſich ſtellen daß eine Stadt von 75 000 Eir
tendſ Flugſchrift 21 klein n yrift n re m ßen Friedrich er hnern ſozuſagen über Nacht den Beſuch von 5
gedicht Man hier einige im II Friedrich Wilhelms III Hardent e zug reiſten erhält Zahlloſe Frage erh ben ſich ſofort
ſcl n vollſt er Reihe wie leicht r l of ier mache als Jaſſy dazu berufen wurde die Stelle Bukareſts zunur in Riga Dorpat K berg 7 ſte Mi r a o n und Altertumsforſcher vertret Wo und wie ſollte man alle Leute unterauſche Zeitun e unter tel he 9 n Heyne Böckh F A Wolf der K reren igen Wie ſollte man ſie ernähren Wie ſollte
richten von lehrien Staats u t Sachen I T Ah r des re für die überſiedelten auswärtigen Botſchaft ent
t ringerer als J Georg n hann Seb ſfions Hiller Klein Naun nn Spontini chende Räumlichkeiten iftreiben T Fragen
hat der 1765 als Jnformator im Hauſe des Hofrates a Schumenn a et obert Sburnns ſind auch heut noch zum größte il ungelöſt da man
Tottien hier weilte ferner die ordiſchen n nur auen c3 nen Gruppen und Lel ins die Hilfsmittel einer Stadt nicht ohne weiteres zu ver
Miscellaneen das Jnland 1836 63 die Riagiſche 5 n einice er u nennen hr reſp peln vermag Und es wird wohl noch ſehr lange
Zeitung it Ende des 18 zahrhunderts t Baltiſchel tabel iſt auch die Sammlung von Stamn ern wenn rn bis das Leben in Jaſſy in halbwegs be
on 1t3ſchr ft vom Anf ng in 1859 bis J 1 ft le uch mit el Königsh ro7r und Jiager nicht wett Bahnen t juft nan n ſucht ein

I und II des 57 Jahrganges 1915 das gerade noch von nn kleiner Prozentſatz der Anweſenden durch Energie und
Riga herüberkam dann ſenkte ſich der eiſer ne bent ſuag fata libelli Bücher haben ihre Schick Arbe ieſem Zi l näher zu kommen iberwiegendeVorhang 4 lt auch von mehreren r hier aufgeſtellten M brhen er Bevölkerung aber began ſich damit

Wir kommen zur oltklaſſiſchen Abteilung Hier 2 r Bei vielen ſteht die Herkunft der urſprüng tenlos zu warten bis eine Beſſerung eintreten mag
können wir die älteſter Trucke der Bibliothetk über n Beſitzer der Spender feſt Am intereſſanteſten Und darum wird ſie noch lange Zeit warten müſſenb bewundern Ariſtoteliſche Schriften in 9 legt Beziehung iſt vielleicht ein in roten Marogquin Die Schwieriokeiten in dieſes Chaos einige rmoßen

ſchen Ueberſctzungen d in Venedig 11476 und T r mit feinen Goldleiſtchen und dem Napoleonſ Ordnung zu bringzgen ſind um ſo größer s täglichP m 1451 gedruckt ſir ferner einige Alt ne ppen auf Vorder und Rückdecke er hlreiche Truppen durch Jaſſy marſchien Di
di Elzevier und Zweihrückener Ausgak Band Rottin hiſtoir en ſit ndauernd voller ruſſiſcher Edlbaten in
beſonderes Kleinod wurde bisher ein Folij des Aſſ etc rausrüſtung Jn den Vaffeehänſern ſind von frühhaltend Livius römiſche Geſchichte Baſel Tome hut ieme Nouvelle edition Paris 1757 Auf dem bis abends zwei Drittel der Tiſche von trinkenden
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Bisher hat die große nord amerikaniſche Republik aus dem
Weltkriege der ſo ungeheure Werte zerſtört in wirtſchaftlicher
Hinſicht faſt nur Vorteile gezogen So hat auch beſonders
der amerikaniſche Außenhandel eine ganz gewaltige Zunahme
erfahren Der Unterſchied der Ausfuhr über die Einfuhr
betrug 1900 648 Millionen Dollar 1905 447 Millionen
Dollar 1910 303 Millionen Dollar 1913 691 Millionen
Dollar 1914 335 Millionen Dollar 1915 1772 Millionen

Amerikas Volkswirtſchaft und der Weltkrieg

Dollar Jm Jahre 1916 hat dieſe ſtaunenswerte Entwicklung
noch zugenommen An der Steigerung dieſer Ausfuhr war
England im Jahre 1915 mit 1200 Frankreich mit 450 Jtalien
mit nahezu 300 die neutralen Länder mit rund 300 Millionen
Dollar beteiligt Die ruſſiſchen Bezüge haben ſich im Jahre
1915 mit 150 Millionen Dollar mehr als verfünffacht
Deutſchland bezog im Jahre 1915 nur für 12 Millionen
Dollar

men Die neue geit erzählt u daß ſelbſt wenn die
Ententemächte Kraft und Glück genug beſäßen um
Deutſchland und ſeine Verbündeten zu ſchlagen ſo würde
das doch nicht dazu führen um England wieber in ſeine
Jahrhunderte alten Rechte als Herrſcher der Meere
einzuſetzen nein hier handelt es ſich um eine Angelegen
heit bei der auch andere etwas darein zu reden haben
vorläufig unter der Loſung Freiheit der Meere wo
von wir allerdings nicht richtig wiſſen was dies be
deuten ſoll aber wovon wir doch ſo viel verſtehen daß
es nichts Gutes für die Herrſchaft Englands über die

Hier handelt es ſich um einen Sieg
den England nicht g winnt ſelbſt wenn es noch ſo viele
andere gewinnen ſollte die Zeit iſt vorbei

Gegenſätze zwiſchen Ackerbauamt
und Kriegsamt in England

W T Rotterdam 10 Februar Nieuwe
Rett rdamſche Courant meldet aus London Jn der

gen Sitzung des Unterhauſes zeigte ſich eine gewiſſe
daß die Anſprüche des Ackerbau

miniſters mit denen des Kriegsamtes das
immer mehr Rekruten verlangt in Konflikt geraten
Man klagt über die mangelhafte Zuſammen
arbeit zwiſchen der Regierung und den
einzelnen DepartementsDer Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guar
dian ſchreibt Der Pr äſident des Ackerbauamtes Pro
thero wiſſe offenbar keine vernünftige Regelung zwiſchen den Erforderniſſen ſeines Miniſteriums
und denen des Kriegsamtes zu finden

Jn einem Leitartikel ſchreibt Mancheſter Guar
dian Man müſſe den militäriſchen Gerichtshöfen eine
Anleitung geben wie ſie die militäriſchen Anſprüche mit
den wirtſchaftlichen Erforderniſſen in Einklang bringen
könnten Dies könne aber erſt geſchehen wenn die
Regierung mit ſich ſelbſt darüber ins Reine ge
kommen ſei

Holländiſche Erkenntnis
Potterdam 10 Februar Der Utrechter Theologe

de Bronsveld ſchreibt in der vielgeleſenen Monatsſchrift
Stemmen vor Wahrheid Uns ſind Leute bekannt die
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z Entent r z3 d ze Seite gewählt ha viel Hochmutelei und Wage s luſt
d ſ S auf te war ihnen une Es iſt nur ſelnſrwer ſtand daß die Mittel
mächte i chloſſen ſind den Krieg mit erhöhter An
ſtrengung fortzuſetzen B
Keine Erlaubnis fär transatlantiſche

Schiffahrt
T 10 Februar Das holländiſche Korree nrer n der heute in Rotterdam abgehaltenen

Verſamlung a 1 Seeleute teilte ber anweſende
Miniſter mit daß die Regierun i Erlauhb
nis für die transatlanti Schifffahrtgäbe und die Ausfahrt aus den anßatlantiſche
Häfen verweigern werde ſolange nicht feſtſteht daß die
von England erlaſſene Verfügung aufgehoben iſt wong ch
jedes Schiff im transatlantiſchen Verkehr einen engliſchen
Hafen anlaufen müſſe Sollte ſich der Zuſtand noch
verſchlimmern dann werde die Regierung neue Maß
nahmen treffen

Die deutſche Marine ſchützt
neutrale Schiffe vor der Verſenkung

W T Haag 10 Februar Dem Korreſpon
denz Bureau wird von befugter Seite mitgeteilt daß
die deutſche Marine ſo weit das noch möglich war
Maßregeln getroffen hat um die beiden nach Storno
way ausgeſandten niederländiſchen Schleppdampfer die

den von England aufgehaltenen Getreidedampfer
henen k abholen ſollten vor Verſenkung in der

gefährlichen Zone zu ſchützen

Aus London heim ekehrt
W T Amſterdam 10 Februar Heute ſind

vier engliſche Dampfer aus London im Ni ijeuwe Water
weg angekommen Der Dampfer Weſterijk der aus
Newyork in Rotterdam angekommen iſt hat ſeine Poſt
in Falmouth zurücklaſſen müſſen

Die Beſatzung der deutſchen i
ſchiffe in amerikaniſchen HäfenRotterdam 16 Februar Daily Exyreß meldet

aus Newyork Wilſon befahl die Beſahungen der
deutſchen Hande lsdampfer in den amerikaniſchen Häfen
die ſeit Anfang des Krieges an Bord der Schiffe blei
ben mußten zu entlaſſen Lok Anz

Private Schiffahrt in Jtalien
eingeſtellt

Malmö 10 Februar Nach hier vorliegenden ruſſi
ſchen Berichten wurden in der Zeit vom 1 bis
15 Februar insgeſamt ſechs it rlieniſche Fa hr
zeuge von insgeſamt 12000 Tonnen im See krieg
vernichtet ſechs weitere Dampfer ſind bereitsals über fällig gemeldet worden Die Genue
ſer Schiffahrts Geſellſchaften unterbrechen ihren Schiffabhrtsverkehr Die
Schiffahrtsverbindung mit Tripolis ſei ſeit drei Tagenvöllig unterbrochen Unter dem Vorſit des Marine
miniſters Corſi verſammelten ſich in Rom die italieni
ſchen Großreeder Der Marineminiſter machte bekannt
d ſich die Regierung genötigt ſehe allen

erfügbaren Schiffsraum zuſammen zuſaſſey Jede private S jiffahrt wird ein
n Der Miniſter idri W daß das in

London auf fgeſtellte Programm Bekämpfung derBootſperre auch eine aktive Velaligung der italieni
hen Handelsdampferflotte vorſehe Lok Anz

Luftkämpfe im Hochgebirge
Wien 10 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier

wird über die Luftkämpfe im Januar 1917 gemeldet Unge achtet der jede Fliegeriätt gkeit beſonders
in den höheren Luftſchichten ſtark behindernden ungewöhnlichen Kälte iſt eine an Reihe von Flügen zu

Aufklärung und Kampf unternommen worden Eine
weitere beſondere a liegt in der Natur
unſeres Kriegsſchauplatzes ſelbſt wo ſich Erkundung undKampf durchweg über reuen Gebirgsmaſſen abſpielen

vo nicht nur jede Notlandung völlig ausgeſchloſſen iſt
ſondern auch Unregelmäßigkeit der Luftſtrömung be
ſonders kritiſche Gefahren bringt und an Geſchicklich 55und Geiſtesgegenwart der Piloten Anforderu ungen ſteh
wie an keinem anderen Kriegsſchauplatz Sech
Flugzeuge ſind im Januar im Luftkampf
abgeſchoſſen worden wogegen wir nur drei

BMaſ h inen ve rloren

Neben den braunen Uni
Off eren beſetzt

formen der ſſen und den blauen Uniformen der
Rumänen erblickt man auch allerorts Offiziere der

franzöſiſchen und ſerbiſch n Verbände ſowie die Khaki
uniformen der Angehörigen des engliſchen Roten

Kreuzes Die Bauern die vom Lande hereinkommenſind anſcheinend durch den Lärm und die Größe des
den Kopf geſchlagen Sie finden ſich
ſagen daß ſie die Stadt nicht wieder

erkennen Wie erſtaunt würden ſie erſt ſein wenn ſie
eines der Gaſthäuſer beträten aus denen einem ſchon
in der Türe lautes Summen entgegentönt Man ißt ſo
ſchnell wie möglich und wird doch ganz wirr im Kopf

Verkehrs wie von
kaum zurecht und

von dem Durcheinander der vielfältigſten Geräuſche
ſo daß man ſich kaum des Eindruckes erwehren
kann als nehme man ſeine Mahlzeiten in
mitten der Papageien und Affenabteilung eines zoolo
liſchen Gartens ein Das Beſtellen von Tiſchen iſt
völlig ausgeſchloſſen Wenn man nicht zu ſehr früher
Stunde fom nt muß man ſich der langen Reihe der vor
den Gaſthaustüren Wartenden anſchließen was oft
keine geringe Geduldsprobe bedeutet Um dieſen Unan
n hmlichkeiten zu entgehen haben einige Diplomaten
und hohe Offiziere Sveiſeklubs gebildet Dazu aber
braucht man wieder Küchenperſonal und dieſes iſt mehr
als ſelten So begegnete ich eines Nochmittags dem
rſten Sekretär der amerikaniſchen Botſchaft der ſich

einer Köchin aufgemacht hatte Da er
e begab er ſich ſelbſt auf den Markt und

kehrte beladen wie ein Laſtträger kenchend in die Botſchaft zur d Die Preiſe in den Goſthöfen und anch bei
en Privatzimmervermietern über alle Maßen

märchenbaft 200 300 und 100 Mark werden monatlich
für ein kleines unſcheinbares Zimmer verlangt und mit

zur Jagd nach

n

Freude bezahlt Jn den Geſchäften ſteigen die Preiſe
von Tag zu Tag Streichhölzer und überhandt alles
zu deſſen Her rſtellung man Holz hraucht ſind voll
kommen verſchwunden Tee und Kaffee koſten fünf bis
ſechzmal ſo oiel wie vorher Um den Wuch r in den
Gaſthäuſern unmöglich zu machen hat die Regierung
beſtimmt Preiſe für die einzelnen Gänge feſtgeſetzt
Die Wirte behelfen ſich aber indem ſie die Portionen
ſo verkleinern daß man fünf bis ſechs Portionen von
ein und derſelben Speiſe nehmen muß um halbwegs ſatt
zu werden Dazu kommt daß ſehr viele Leute un
ſinniger Weiſe durch ihr Gerede dazu beitragen die
ohnedies gedrückt Stimmung unnötig zu verſchlechtern
indem ſie ſtändig den Ausbruch einer Hungersnot
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